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Vielen Dank, dass du dich für eines unserer Produkte entschieden 
hast. Genauso wie dir liegt auch uns eine nachhaltige Zukunft sehr 
am Herzen. Mit der Installation deiner eigenen Stecker-Solaranlage 
kommen wir alle diesem Ziel ein kleines Stück näher. 

Denn mit deiner Stecker-Solaranlage trägst du bald einen Teil zur 
Energiewende bei. Wir wünschen dir viel Freude bei der Solarstrom-
produktion! 

Bitte schaue Dir dahingehend unsere Montageanleitung genau an 
und versuche den optimalen Aufstellungsplatz für deine Module zu 
finden, denn jedes Watt an eingesparter Energie zählt.

Vorwort

Hallo



Das befindet sich im Paket

Solarset
• 2 x Solarmodul 400W mit 12 Jahren Produkt- / 25 Jahren Leistungsgarantie

• 1 x Wechselrichter 600W (VDE 4105 mit 10 Jahren Garantie)

• 2 Halterungen für Balkongeländer

• 5 Meter Netzanschlusskabel Betteri BC01 auf Schuko-Stecker 3 x 1,5 mm²  

• Betteri BC01 Buchse und Endkappe

• 2 x 1,5 Meter Solarmodul-Verlängerungskabel 4 mm² mit MC4-Steckern
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Das befindet sich im Paket

950*40*40mm

Geländerhaken 
Gewicht: 218 g 
Haken aus Edelstahl 304, M6 * 110-Innensechskantschraube, 
M6-Mutter, M8 * 25-Innensechskantschraube, M8-Mutter, M8-
Unterlegscheibe

Profilverbinder
Gewicht: 166 g 
4xM8*16 Schrauben, 
4xM8 Abstandshalter

Geländerklemme 
Gewicht: 157 g 
Lieferumfang: M10*45 Innensechskantschraube mit Unterleg-
scheibe, M10 Mutter, Gummimanschette

Fester Träger aus Aluminium 
Gewicht: 500g 
2 x D40 * 30 * 950 mm Aluminiumprofil

Endklemme 
Gewicht: 65 g 
Flügelmutter, M8 * 25-Innensechskantschraube, 35-mm-Druck-
platte aus Aluminiumlegierung

Balkonhalterung
Auswahl zwischen 2 verschiedenen Halterungen:

• A: Starre Halterung

• B: Variable Halterung (20°, 25°, 30°, 35° oder 40°)

Halterung aus Aluminium für Solarmodul. Sehr schnelle 
und einfache Installation mit Edelstahlverschlüssen
Farbe: Silber | Material: eloxiertes Aluminium
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Starre Halterung - Variante A

Variable Halterung - Variante B (20°, 25°, 30°, 35°, 40°)
Geländerhaken 
Gewicht: 262 g 
Haken aus Edelstahl 304, M6*110 Innensechskantschraube, M6 
Mutter, 2xM8*16 Innensechskantschraube, 2xM8 T-Mutter mit 
Flansch, 2xM8 Unterlegscheibe, Sicherungsscheibe

Endklemme 
Gewicht: 56 g 
M8 * 16 Innensechskantschraube, M8 T-Mutter mit Nutenstein, 
M8 Unterlegscheibe, Sicherungsscheibe

Ankerdübel 
Gewicht: 54 g  
4 x M8 * 100 Ankerdübel

Aufständerung aus Aluminium 
Gewicht: 2190 g 
45 * 40 * 1000 mm Aluminiumprofil, 
41 * 35 * 1250 mm Aluminiumprofil,  
35 * 25 * 370 mm Aluminiumprofil,  
2 x M8 * 40 Paar Sicherungsschrauben und Muttern, M8 * 35 Paar 
Sicherungsschrauben und Muttern

2



Schritt für Schritt zum Solarstrom 
• Die Stecker-Solaranlage muss beim Netzbetreiber angemeldet 

werden.

• Ein Zweirichtungszähler oder ein Zähler mit Rücklaufsperre muss 
zwingend installiert sein (Der Netzbetreiber prüft dies im Zuge der 
Anmeldung).

• Optional: Überprüfe Deine Elektroinstallation und lasse eine Ein-
speisesteckdose installieren. Zusätzliches Montagematerial und 
Werkzeug sollte vorhanden sein.

Die Montage
• Hole das Material aus der Verpackung.

• Bringe die Modulhalterungen am Montageort an.

• Verbinde Modul und Wechselrichter mit der Modulhalterung.

• Schließe den Wechselrichter mit der Zuleitung am Hausnetz an.

Registriere die Stecker-Solaranlage bei der Bundesnetzagentur und 
deinem örtlichen Energieversorger. 

Wichtig

Nach der Inbetriebnahme
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Bevor du mit der Installation beginnen 
kannst, müssen wir dich auf einige Punkte 
hinweisen. 

• Bitte lies diese Anleitung vor Beginn der Montageschritte sorgfältig 
durch. Schäden, die durch unsachgemäße Handhabung entstehen, 
entfallen aus jeglichen Haftungs- und Gewährleistungsansprüchen. 
Bewahre die Montageanleitung für späteres Nachschlagen auf.

• Diese Anleitung beschreibt die Installation und den Betrieb einer, 
über den Endstromkreis eines Haushalts angeschlossenen,  
netzgekoppelten Stecker-Solaranlage. Die Stecker-Solaranlage ist als 
eigenständiges Balkonkraftwerk konzipiert. Sie speist die selbst  
erzeugte Energie mit Hilfe des mitgelieferten Mikrowechselrichters 
in den Endstromkreis des angeschlossenen Haushalts ein.  
Schließe die Stecker-Solaranlage ausschließlich an eine fest  
angeschlossene Steckdose, niemals an eine Mehrfachsteckdose an.

• Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich 
Kinder) mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder  
geistigen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung und/oder  
mangelndem Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie werden 
durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder 
erhielten von ihr Anweisungen, wie das Gerät zu bedienen ist.

• Kinder müssen beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie 
nicht mit dem Gerät spielen.

Allgemeine Hinweise
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• Bevor du mit der Montage beginnst, prüfe das Solarmodul, den 
Wechselrichter und alle Kabel auf optische Schäden. Die Stecker- 
Solaranlage wurde mit größter Sorgfalt von uns vormontiert und  
verpackt. Gerne möchten wir eventuelle Transportschäden vor der 
Montage ausschließen.

• Um Fettflecken auf Modulen zu verhindern, vermeide Kontakt mit 
deinen Händen auf der Glasfläche und trage idealerweise Arbeits-
handschuhe.

• Lege das Solarmodul mit der Vorderseite auf eine saubere, ebene und 
weiche Unterlage.

• Das Fullblack-Modul ist ausschließlich für eine Montage bis zu einer 
Höhe von 4 m (Moduloberkante) geeignet, sofern zusätzlich kein Pu-
blikumsverkehr unterhalb des Modules stattfindet.

• Notiere die Modell- und Seriennummer der Komponenten (Wechsel-
richter, Solarmodul(e)) und bewahre die Nummern auf. Im Fall eines 
Defekts benötigen wir die Nummern zur eindeutigen Identifikation.

• Die Statik des Daches für die Stecker-Solaranlage ist bauseits zu prü-
fen.

• Eine Montage der Stecker-Solaranlage kann bis zu einer Meereshöhe 
von max. 350 m und einer Dachneigung von 45°erfolgen.

• Wir empfehlen einen Abstand von 1,25 m zu Brandwänden von an-
grenzenden Gebäuden (bspw. Reihenhäusern) einzuhalten. Genauere, 
für dein Bundesland betreffenden Anforderungen, entnehme bitte 
deiner Landesbauordnung (LBO).

Allgemeine Hinweise
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• Beachte, dass du die nationalen und standortspezifischen Bauvor-
schriften, Arbeitssicherheit und Unfallverhütungsvorschriften, Normen 
und Umweltschutzregulierungen einhältst.

• Die Komponenten wurden unter Berücksichtigung hoher Qualitäts- 
und Sicherheitsanforderungen produziert. Von der Gewährleistung 
und Haftung der Engel Lighting GmbH & Co. KG ausgeschlossen sind 
jedoch Personen- und Sachschäden, die zum Beispiel auf eine oder 
mehrere der folgen Ursachen zurückzuführen sind:

1. Nichtbeachtung dieser Aufbau- und Montageanweisung.

2. unsachgemäße Montage, Inbetriebnahme, Wartung und Bedienung.

3. unsachgemäß durchgeführte Reparaturen und Transporte sowie 
eigenmächtig durchgeführte bauliche Veränderungen am  
Systembausatz.

4. alle Schäden, die durch Weiterbenutzung des Systembausatzes, trotz 
eines offensichtlichen Mangels, entstanden sind.

5. keine Verwendung von Originalersatzteilen und Originalzubehör, 
nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Systembausatzes,  
höhere Gewalt sowie Montage der Anlage im öffentlichen Raum.

Symbolerklärung

In dieser Anleitung werden verschiedene Symbole verwendet. Für eine 
fachgerechte Installation und Bedienung der Stecker-Solaranlage ist die 
Beachtung dieser Anleitung von großer Bedeutung. Durch Nichtbeachten 
kann es zu Beschädigungen, Fehlern und/oder Störungen bis zu schwe-
ren gesundheitlichen Folgen und dem Tod kommen.

Allgemeine Hinweise
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• Reparaturen und Wartung dürfen nur durch qualifiziertes Fachperso-
nal durchgeführt werden. Führe diese nicht eigenständig durch und 
öffne die Elektrogeräte nicht. Unbefugtes Entfernen der erforderli-
chen Schutzvorrichtungen, unsachgemäßer Gebrauch sowie inkorrek-
te Installation und Bedienung können zu ernsthaften Sicherheitsprob-
lemen, Gesundheitsgefahren oder Geräteschäden führen.

• Stelle sicher, dass die vorhandene Elektroinstallation für den sicheren 
Betrieb deiner Solaranlage geeignet ist. Es liegt in der Verantwortung 
des Installateurs, externe Schalter und Überstromschutzgeräte, falls 
erforderlich, zu installieren. Beachte die Angaben zur Ermittlung der 
Leitungsreserve unter „Technische Hinweise“ dieser  
Montageanleitung.

• Bitte achte darauf, dass es nicht zu Personenschäden durch von der 
Anlage herabfallende Teile kommen kann (z. B. bei der zufälligen  
Beschädigung der Anlage). Bei der Montage der Anlage auf einem 
Dach ist dessen Statik bauseits zu prüfen.

• Installiere den Wechselrichter nicht in der Nähe von entzündlichen, 
explosiven, korrosiven, ätzenden oder feuchten Quellen. Achte dar-
auf, dass Wechselrichter und Stecker nicht dauerhaft direkter  
Sonneneinstrahlung oder Kontakt zu Feuchtigkeit durch Schnee oder 
Regen ausgesetzt sind.

• Freiliegende Kabel können eine Stolpergefahr darstellen. Fixiere alle 
Kabel, um die Stolpergefahr zu minimieren. Bitte verwende für den 
Anschluss auf keinen Fall Mehrfachstecker. Der Wechselrichter muss 
direkt in die dafür vorgesehene Steckdose eingesteckt werden. Die 
etwaige Installation einer Einspeise-Steckdose muss durch eine  
zertifizierte Elektrofachkraft durchgeführt werden.

Sicherheitshinweise
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• Die Trennung der Kabel darf erst erfolgen, wenn auf dem System  
keine Spannung mehr anliegt. Ziehe immer zuerst den Netzstecker.

• Verwende beim Aufbau Arbeitshandschuhe.

• Ziehe bei Auffälligkeiten oder Unregelmäßigkeiten den Netzstecker 
und verwende das Gerät nicht weiter. Nimm keine selbstständige 
Reparaturen vor. Führe jedoch mindestens jährlich eine Sichtprüfung 
durch und kontrolliere die Stecker-Solaranlage auf Mängel.

• Nach dem Ende der Modullebensdauer können die Solarmodule  
kostenfrei beim nächsten Wertstoffhof abgeben werden, sodass  
diese dem Recyclingkreislauf zugeführt werden können.

• Stelle sicher, dass dein Stromzähler bei Einspeisung ins Netz nicht 
rückwärts drehen kann und wende dich an deinen Netzbetreiber, 
wenn du deine Solaranlage konform zu allen existierenden Richtlinien 
anmelden möchtest.

• Komplett-Sets mit Glas-Folien- oder Doppelglas-Solarmodulen sind 
bis zu einer maximalen Einbauhöhe von 4 m (Moduloberkante)  
geeignet. Zusätzlich dürfen keine Personen direkt unter die  
Verglasung treten können. Der Anschluss der Module erfolgt direkt 
am Wechselrichter, sie werden nicht untereinander verbunden.

Sicherheitshinweise
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• Beachte alle Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere gesundheit-
liche Folgen wie beispielsweise Stromschläge bis hin zu lebensgefähr-
lichen Verletzungen, ergeben können.

• Deren Nichtbeachtung eine Störung, eine Zerstörung des Gerätes und 
den Verfall von Gewährleistungsansprüchen zur Folge haben können 
und die für die Funktion und optimale Nutzung des Gerätes und der 
Anlage besonders wichtig sind.

• Bei der Installation und dem Betrieb der Stecker-Solaranlage sind die 
nationalen Rechtsvorschriften und die Anschlussbedingungen des 
Netzbetreibers zu beachten. Insbesondere die DIN VDE V 0100-551-
1(VDE V 0100-551-1), VDE AR-N 4105:2018-11, DIN VDE 0100-712, 
DIN VDE 0100-410 und DIN VDE V 0628-1 (VDE V 0628-1).

• Beachte, dass für einen sicheren Betrieb des Stromkreises eine  
Fehlerstromschutzeinrichtung (FI) mit 30 mA entsprechend der DIN-
VDE 0100-410 (VDE 0100-410) verbaut sein muss.

• Beachte, dass die Stecker-Solaranlage bei ausreichender Sonnen-
einstrahlung Gleichstrom erzeugt, wodurch die Stecker-Solaranlage 
unter Spannung steht. Bitte trenne die Kabel nicht voneinander, wenn 
die Anlage unter Spannung steht. Ziehe immer zuerst den  
Netzstecker!

• Berühren des Wechselrichters unter Last ist zu vermeiden, da die 
Oberfläche heiß ist und es zu Verbrennungen kommen kann.

Sicherheitshinweise
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• Die Kabel dürfen nicht unter hoher Zugspannung stehen oder  
dauerhaft Flüssigkeiten ausgesetzt sein. Die offenen Steckverbin-
dungen müssen mit einer Verschlusskappe versehen sein, um gegen 
Umwelteinflüsse geschützt zu sein.

• Im Allgemeinen gelten Stecker-Solaranlagen als sehr wartungsarm.
Die Stecker-Solaranlage enthält keine beweglichen und zu wartenden 
Teile. Das Gehäuse des Wechselrichters darf nicht geöffnet werden 
und kann bei Öffnung zu einem elektrischen Schlag oder Tod führen. 
Bei Auffälligkeiten oder Unregelmäßigkeiten ziehe den Netzstecker 
und verwende das Gerät nicht weiter. Technische Änderungen,  
Druckfehler und Irrtümer sind vorbehalten.

• Führe keine selbstständigen Reparaturen oder Veränderungen an der 
Stecker-Solaranlage oder anderen Teilen des Systems durch.  
Reparaturen und Wartungen dürfen nur durch qualifiziertes  
Fachpersonal durchgeführt werden. Führe jedoch mindestens jährlich 
eine Sichtprüfung durch und überprüfe die Stecker-Solaranlage auf 
Mängel.

• Achte darauf, dass es nicht zu Personenschäden durch von der Anlage 
herabfallenden Teilen kommen kann. Engel Lighting GmbH & Co. KG 
übernimmt keine Haftung für die fachgerechte Installationder Anlage 
und ihrer Halterung. Insbesondere bei einer Anbringung im oder über 
dem öffentlichen Bereich.

• Beachte die Angaben zur Ermittlung der Leitungsreserve in dieser 
Montageanleitung.

Sicherheitshinweise
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Handelt es sich um eine Kupferleitung mit einem Aderquerschnitt von 
3 × 1,5 mm², dann ist die Leitung für eine Dauerbelastung von 16,5 A 
(in wärmegedämmten Wänden bei 25°C) ausgelegt. Die freie Kapazi-
tät ergibt sich aus der Differenz der Leitung mit 16,5 A, abzüglich des 
Leitungsschutzschalters mit 16 A. Die freie Kapazität beträgt demnach 
in wärmegedämmten Wänden 0,5 A. Übersteigt die Solarleistung die 
Stromstärke von 0,5 A, dann sollte der Leitungsschutzschalter gegen 
einen kleineren ausgetauscht werden, um die Anforderungen der Norm 
DIN VDE 2948-4 einzuhalten.

Durch einen Tausch der Absicherung gegen eine kleinere 13 A Absiche-
rung können nun noch 13 A aus dem Stromnetz bezogen werden,  
sodass sich freie Kapazitäten für die Stromleitung mit der Differenz von 
3,5 A ergeben.

Die Leistung der Stecker-Solaranlage könnte demnach bis zu 800 W  
betragen.

Dir liegen ein bis zwei Solarmodule sowie ein passender Wechselrichter 
und ein Halterungssystem vor, mit dem du deine Module sicher  
befestigen kannst. Der Anschluss der Module erfolgt direkt am  
Wechselrichter. Befolge für die sichere Montage deiner Anlage am  
Balkongeländer bitte die in dieser Montageanleitung beschriebenen 
Schritte.

Sicherheitshinweise gelesen, Lieferumfang gecheckt – jetzt geht‘s 
los! 

Ermittlung der Leitungsreserve
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Checkliste

Diese Checkliste bietet dir einen schnellen Überblick, 
bevor du mit dem Anschluss deiner Stecker-Solaranlage 
beginnst. Die aufgeführten Schritte vor, während und 
nach der Installation dienen der Orientierung – nicht 
jeder Schritt muss zwecks Montage und Installation jeder 
Anlage durchgeführt werden.

Checkliste
Vor der Installation:

• Überprüfung der vorhandenen Elektroinstallation

• Stromzähler-Check

• Anschluss der Einspeise-Steckdose
     (Elektrofachkraftbeauftragen)

Während der Installation:
• Modul(e) und Wechselrichter montieren
     (s. „Montageanleitung“)

• Modul(e) mit dem Wechselrichter
     verbinden (s. „Montageanleitung“)

• Anschluss des Wechselrichters an das
     Hausnetz (s. „Montageanleitung“)
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PV-Halterung starr (Variante A)
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PV-Halterung starr (Variante A)
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PV-Halterung starr (Variante A)
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PV-Halterung starr (Variante A)
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PV-Halterung starr (Variante A)

A B C D

1 2
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PV-Halterung starr (Variante A)

3

5

4
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PV-Halterung flexibel (Variante B)
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PV-Halterung flexibel (Variante B)
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PV-Halterung flexibel (Variante B)
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PV-Halterung flexibel (Variante B)
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PV-Halterung flexibel (Variante B)
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PV-Halterung flexibel (Variante B)
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PV-Halterung flexibel (Variante B)

A B C D

1 2
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PV-Halterung flexibel (Variante B)

3

4
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Modul mit Wechselrichter verbinden

Schritt 1 - Befestige den Mikrowechselrichters auf dem 
Gestell oder dem PV-Modulrahmen

a. Markiere den Standort des Mikrowechselrichters auf dem Gestell im 
Hinblick auf die PV-Modul-Anschlussdose oder andere Elemente.

b. Montiere an (jeder) dieser Stelle(n) einen Mikrowechselrichter mit 
den vom Hersteller des Modulträgers empfohlenen Teilen.
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Modul mit Wechselrichter verbinden

ACHTUNG

Überprüfe vor der Installation eines Mikrowechselrichters, ob die Netz-
spannung am gemeinsamen Anschlusspunkt mit der Nennspannung auf 
dem Etikett des Mikrowechselrichters übereinstimmt. 

Platziere den Wechselrichter (einschließlich der DC- und AC-Anschlüs-
se) nicht an Orten, die der Sonne, Regen oder Schnee ausgesetzt sind. 
Lass einen Mindestabstand von 1,5 cm zwischen der Oberfläche und der 
Unterseite des Mikrowechselrichters, um eine gute Luftzirkulation zu ge-
währleisten.

Schritt 2 - Montieren einer AC-Kabelschutzkappe am Ende 
des AC-Kabels
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Modul mit Wechselrichter verbinden
Schritt 3 - Anschließen des Mikrowechselrichters

HINWEIS

Schließe die MC4-kompatiblen Kabel beider PV-Module an die  
MC4-Anschlüsse des Wechselrichters an.
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Mikrowechselrichter im BetriebModul mit Wechselrichter verbinden

Schritt 4 - Anschließen an das Stromnetz 

Stecke den Netzstecker in die zugehörige (Einspeise-)Steckdose. 

ACHTUNG: Stelle vorher unbedingt sicher, dass die Stecker-Solar-
anlage komplett montiert ist und alle Kabel angeschlossen und fest 
verbunden sind! Schließe die Stecker-Solaranlage niemals an eine 
Mehrfachsteckdose an!

1. Sobald der Mikrowechselrichter an 230V Wechselspannung  
angeschlossen ist, fängt die Status-LED ca. eine Minute später an rot 
zu blinken. Sobald die Status-LED kurze Zeit darauf blau blinkt, wird 
Strom produziert. Dies bedeutet, dass das Geräte normal Strom er-
zeugt. Je schneller die blaue LED blinkt, desto mehr Strom wird  
erzeugt. Wenn keine 230V Wechselspannung anliegen, blinkt die rote 
Status-LED dreimal schnell und wiederholt sich nach einer 
Sekunde so lange, bis der Wechselrichter an Wechselspannung 
angeschlossen wird.

2. Konfiguriere dann das interne WiFi-Modul gemäß der  
Bedienungsanleitung des Mikrowechselrichters.

3. Der Mikrowechselrichter sendet dann alle 5 Minuten, Leistungsdaten 
über das WLAN-Modul an das Netzwerk. So können die Leistungs-
daten einfach überwacht werden.

HINWEIS 
Wenn Wechselstrom anliegt, aber der Mikrowechselrichter nicht in  
Betrieb genommen wird, können etwa 0,1 A Strom und 25 VA (W) Leis-
tung für jeden Mikrowechselrichter mit einem Leistungsmesser  
gemessen werden. Bei dieser Leistung handelt es sich um Blindleistung, 
die nicht vom Versorgungsnetz verbraucht wird.

Bedienung des Mikrowechselrichters
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Fehlersuche
Qualifiziertes Personal kann die folgenden Schritte zur Fehlersuche 
durchführen, wenn die PV-Anlage nicht ordnungsgemäß funktioniert: 

Statusanzeigen und Fehlermeldungen 

Start-LED 
Eine Minute nach dem ersten Anlegen der DC-Spannung an den Mikro-
wechselrichter zeigt ein kurzes rotes Blinken eine erfolgreiche Startse-
quenz des Mikrowechselrichters an. Ein gleiches oder größeres kurzes 
rotes Blinken nach dem ersten Anlegen der DC-Spannung an den Mikro-
wechselrichter zeigt einen Fehler bei der Einrichtung des Mikrowechsel-
richters an.

Blinkt langsam blau - erzeugt geringe Leistung 
Blinkt schnell blau - erzeugt hohe Leistung 
Blinkt rot - keine Leistung 
Zweimaliges rotes Blinken - AC-Hoch-/Unterspannung 
Dreimaliges rotes Blinken - Netzfehler 

GFDI-Fehler 
Eine viermaliges rotes Blinken zeigt an, dass der Mikrowechselrichter 
einen GFDI- Fehler (Ground Fault Detector Interrupter) in der  
PV-Anlage erkannt hat. Solange der GFDI-Fehler nicht behoben wurde, 
blinkt die LED weiterhin viermal. 

Alle anderen Fehler können über die Website und die APP gemeldet 
werden. 

ACHTUNG 
Trenne die DC-Leitungsanschlüsse niemals unter Last. Vergewissere dich, 
dass in den DC-Leitungen kein Strom fließt, bevor du die Verbindung 
trennst. Vor dem Trennen kann das Modul mit einer undurchsichtigen 
Abdeckung überdeckt werden.
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Fehlersuche
Fehlersuche bei einem nicht funktionierenden Mikrowechselrichter

Es gibt insgesamt zwei mögliche Fehlerbereiche:

• Der Mikrowechselrichter selbst kann ein Problem haben.

• Der Mikrowechselrichter selbst funktioniert einwandfrei, aber die 
Kommunikation zwischen Mikrowechselrichter und Netzwerk ist  
gestört. Die folgenden Punkte beziehen sich auf Probleme mit dem 
Mikrowechselrichter, nicht auf Kommunikationsprobleme:

Im folgenden eine schnelle Methode, um festzustellen, ob es sich um ein 
Problem des Mikrowechselrichters oder um ein Kommunikationsproblem 
handelt:

1. Diagnose am Mikrowechselrichter: 

• Eine rote Status-LED - entweder blinkend oder durchgehend leuch-
tend - oder gar kein Status bedeutet, dass es sich um ein Problem mit 
dem Mikrowechselrichter handelt.

• Es werden 0 oder 2 Watt produziert: Möglicherweise ein Problem mit 
dem Mikrowechselrichter

2. Diagnose über das Netzwerk: 

• Keine Daten-Anzeige: Die Website und die APP zeigen keine Daten 
an. Überprüfe die Netzwerkkonfiguration.

• Es wird nur angezeigt, dass der Mikrowechselrichter online ist, aber 
keine Daten angezeigt. Dies kann daran liegen, dass der Server  
gerade aktualisiert wird und erfordert ein wenig Geduld.
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Fehlersuche
Um einen nicht funktionierenden Mikrowechselrichter zu prüfen, führe 
folgende Schritte der Reihe nach aus:

1. Vergewissere dich, dass die Netzspannung und -frequenz innerhalb 
der im Abschnitt "Technische Daten" dieses Handbuchs angegebenen 
Bereiche liegen.

2. Prüfen den Anschluss an das Stromnetz. Trenne zuerst den Wechsel-
strom, dann den Gleichstrom und stelle sicher, dass die Spannung des 
Stromnetzes am AC-Anschluss gemessen werden kann.

ACHTUNG: Trenne niemals die DC-Leitungen, während der Mikrowech-
selrichter Strom erzeugt. Stecken die DC-Modulstecker wieder ein und 
achte auf dreimaliges kurzes rotes LED-Status-Blinken. Vergewissere dich, 
dass jeder Wechselrichter, wie im vorherigen Schritt beschrieben, vom 
Versorgungsnetz mit Strom versorgt wird.

3. Stelle sicher, dass alle AC-Schalter ordnungsgemäß funktionieren und 
fest angeschlossen sind.

4. Überprüfe die DC-Verbindungen zwischen dem Mikrowechselrichter 
und dem PV-Modul.

5. Stelle sicher, dass die Gleichspannung (DC) des PV-Moduls innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt, der in den technischen Daten dieses 
Handbuchs angegeben ist.

ACHTUNG 
Versuche nicht, den Mikrowechselrichter zu reparieren. Wenn das  
Problem weiterhin besteht, wende dich bitte an den technischen Support.
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Auswechseln
Gehen wie folgt vor, um einen ausgefallenen Mikrowechselrichter zu  
ersetzen

A. Trenne den Mikrowechselrichter vom PV-Modul, und zwar in der unten 
angegebenen Reihenfolge:

1. Trenne den Wechselstrom (AC) durch Ausschalten der Sicherung.
2. Ziehe den AC-Stecker des Mikrowechselrichters ab.
3. Decke das Modul mit einer undurchsichtigen Abdeckung ab.
4. Trenne die DC-Kabelanschlüsse des PV-Moduls vom  

Mikrowechselrichter.
5. Entfernen den Mikrowechselrichter aus der Halterung.

B. Bringe einen neuen Mikrowechselrichter an der Halterung an und  
entferne die undurchsichtige Abdeckung auf den Solarmodulen. Achte auf 
die blinkende LED- Leuchte, sobald der neue Mikrowechselrichter an die 
DC-Kabel angeschlossen ist.

C. Schließe das AC-Kabel des Ersatz-Mikrowechselrichters an.

ACHTUNG 

Vergewissere dich, dass die Spannungs- und Stromspezifikationen deines 
PV- Moduls mit denen des Mikrowechselrichters übereinstimmen. Lies 
dazu das Datenblatt oder das Benutzerhandbuch. 

Du musst den DC-Betriebsspannungsbereich des PV-Moduls mit dem  
zulässigen Eingangsspannungsbereich des Mikrowechselrichters  
abstimmen. 

Die maximale Leerlaufspannung des PV-Moduls darf die angegebene  
maximale Eingangsspannung des Wechselrichters nicht überschreiten.
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Nach der Inbetriebnahme sollte die Anlage bei deinem Netzbetreiber 
und im Marktstammdatenregister für den deutschen Strom- und Gas-
markt angemeldet werden. In diesem Register sind alle erneuerbaren 
Energieanlagen in Deutschland gelistet. Dies gibt den Behörden einen 
Überblick über die aktuell installierte Leistung aller erneuerbaren  
Energieanlagen. Durch die Eintragung leistet auch deine Stecker- 
Solaranlage ganz offiziell einen Beitrag zur Energiewende. 

Die Eintragung in das Marktstammdatenregister erfolgt online und be-
steht im Wesentlichen aus den folgenden Schritten:

1. Registrierung eines Benutzerkontos im Marktstammdatenregister
2. Registrierung der Person oder des Unternehmens als  

Anlagenbetreiber
3. Registrierung der Stecker-Solaranlage

Die Anmeldung im Register ist kostenfrei und dauert etwa 15 Minuten. 
Unterlagen für die Anmeldung benötigst du nicht, die Daten deiner 
Stecker- Solaranlage hingegen solltest du bereithalten. Unter folgendem 
Link kannst du dich anmelden: 

https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR 

Anmeldung bei deinem Netzbetreiber 
Die Anmeldung kann, je nach Netzbetreiber, auf eine der folgenden  
Arten erfolgen:

• Durch eine Online-Anmeldung oder ein Formular auf der Website des 
Netzbetreibers. Solltest du auf der Website deines Netzbetreibers das 
Anmeldeformular nicht finden, kontaktiere bitte dessen  
Kundenservice.

Anmeldung der Stecker-Solaranlage
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Wenn Du weitere Informationen benötigst oder Probleme 
hast, wende Dich sich bitte an das Kundendienstzentrum. 

TEILE ODER ZUBEHÖR BESTELLEN 

Wenn Du ein Teil ersetzen musst oder ein zusätzliches Teil kaufen 
möchtest, wende Dich bitte an das Kundendienstzentrum. 

Noch Fragen? 
Wir helfen dir gerne weiter!

Engel Lighting GmbH & Co. KG 
Ottostraße 2 | D-61200 Wölfersheim 
www.engel-lighting.com 
engel@engel-lighting.de
+49 6036 987 98 10

Service
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